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Vorwort
Das ganze Beurkundungsrecht in einem handlichen Werk? Natürlich nicht.
Zum Beurkundungsgesetz gibt es mehrere Kommentare, in denen dogmatische
Fragen und alle denkbaren Fälle erschöpfend behandelt werden. Da aber große
Teile des Beurkundungsrechts außerhalb des Beurkundungsgesetzes normiert
sind, findet der Notar Antworten auf eine Frage, mit der er konfrontiert wird,
trotzdem mitunter schwer oder gar nicht. Dem will das vorliegende Buch
abhelfen, das in der Praxis öfter zu bewältigende Fragestellungen behandelt,
mögen sie nun im Beurkundungsgesetz, in der Bundesnotarordnung, im BGB
oder in der Dienstordnung für Notare geregelt sein.

Bücher zum Beurkundungsrecht sind meist nicht ganz frei von hehrem
Pathos. Das vorliegende Werk predigt nicht Wasser, wo es niemandem scha-
det, Wein zu trinken, ist aber dort kompromisslos, wo die Beurkundungs-
vorschriften den Schutz der Beteiligten davor bezwecken, etwas zu unter-
schreiben, was sie entweder gar nicht wollen oder zumindest nicht verstanden
haben. Wenn Beurkundungen nicht in der Lage sind, das zu verhindern, müsste
die Beurkundungspflicht nämlich abgeschafft werden.

Bayreuth, im Juli 2007 Wolfram Waldner
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